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Lloyd Georges Gegenvorſchläge
Das Kingen um ein Kompromiß Poincares Chancen wachſen Der Kanzler über die Einheit des Reichs Die Verfaſſungsſeier

Verfaſſungsfeier im Reichskag
Die Feſtrede des Staatspräſidenten Hummel

Berlin 11 Auguſt
Die Verfaſſungsfeier im Reichstage nahm Punkt 12 Uhr ihren

Anfang Zwiſchen der großen Freitreppe und dem Bismargk
denkmal hatte eine verſtärkte Ehrenkompagnie der Reichswehr
Aufſtellung genommen Kurz vor 12 Uhr erſchien der Reichs
präſident und ſchritt mit dem Reichskanzler die Front der unter
Gewehr ſtehenden Kompagnie ab Der Reichstagsſaal ſelbſt war
feſtlich geſchmückt Um die Empore um die Regierungstiſche die
Rednertribüne zogen ſich Eichengirlanden Dicht unter der Decke
chlang ſich ein Band in den Reichsfarben von Pfeiler zu Pfeiler
in halber Höhe hingen die Wappen ſämtlicher Bundesſtaaten An
r Wand hinter der Rednertribüne war ein Spruch mit großer
chrift befeſtigt Einigkeit und Recht und Freiheit
arüber der Reichsadler Das Haus war gedrängt voll Zwang

s ſaßen Gäſte und Regierungsmitglieder verterlt Nur das
Reichskabinett ſaß ziemlich geſchloſſen auf ſeinem gewohnten Platze
D deichspräſident nahm von der Verſammlung durch Erheben
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von den Sitzen begrüßt in der früheren Hofloge Platz Dann hielt
nach einem einleitenden Muſikſtück der badiſche Stagatspräſident
Hum mel die Feſtrede

Er begann mit einem Rückblick auf die Entwicklung der Ver
faſſung ſeiner badiſchen Heimat des älteſten Verfaſſungslandes
Die heutige Reichsverfaſſung ſo führte er aus zeige den Weg zur
ſozialen Arbeitsgemeinſchaft aller ſchaffenden Stände Das deutſche
Volk werde es nie mehr dulden daß an dieſer Grundlage gerüttelt
werde Drei Hauptfaktoren gelte es mit dem Geiſt der Verfaſſung
zu erfüllen Die Wirtſchaft die Jugend und das Geiſtesleben
Dann erſt könne das deutſche Volk unter der ſchwarzrotgoldenen
Flagge glücklich leben Die Wirtſchaft müſſe erkennen
daß ſie auf Gedeih und Verderb mit dem Staate
verbunden ſei Gerade die letzten Tage hätten das ſo deut
lich gezeigt daß die Einſicht allgemein ſein dürfte Weiten
Schichten unſerer Jugend ſage die Verfaſſung heute noch wenig
Der Flug ihrer Phantaſie müſſe vorwärts ſtatt rückwärts gehen
Vor allem müſſe die dritte der Mächte das Geiſtesleben mit dem
Geiſte der Verfaſſung erfüllt werden Erſt wenn dieſes Ziel er
reicht ſei könne die Wirtſchaft blühen die Jugend in Kraft und
Freiheit heranwachſen und das Geiſtesleben einen neuen Aufſtieg
erfohren Deutſchlands Verhältnis zu den anderen Mächten ſei
ausſchließlich auf den Rechtsgedanken geſtellt Es gelte
daher auch dem Rechtsgedanken in unſeren Grenzen immer mehr
zum Siege zu verhelfen Deshalb begrüße er beſonders daß die
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Bayern und dem Reiche be
graben ſeien Das ſei ein gutes Zeichen Ein jeder Deutſche dürfe
und müſſe ſeine Heimat lieben aber Deutſchland gehe doch über
alles

Der Redner ſchloß mit einem Hochruf auf das deutſche Vater
land das deutſche Volk und die deutſche Republik Dann ſtimmte
die Muſikkapelle das Deutſchland Lied an deſſen erſter Vers
von der Verſammlung ſtehend mitgeſungen wurde Unter denr des Meiſterſtnger Vorſpiels erreichte dann die Feier

r Ende

Feſtalk im Schauſpielhauſe

Die Feier des Verfaſſungstages fand im Staatsſchauſpiel
hauſe ihre Fortſetzung Hier ergriff Reichspräſident Ebert
das Wort Er führte aus

Wir haben heute im ganzen Reiche des Tages feſtlich
gedacht der uns vor dret Jahren die neue Lebensordnung
unſeres Staates die Reichsverfaſſung von Weimar gebracht
hat Dieſe Reichsverfaſſung von Weimar ſo tief und jeſt
zu begründen im deutſchen Volke muß unſer aller Aufgabe
in Zukunft ſein Jhnen der freiheitlich und republikamſch
geeinten Jugend erſteht insbeſondere die Aufgabe das Werk
das in Weimar begonnen das Werk das uns den Weg aus
dem Chaos gewieſen hat zu ſtützen und zu fördern Die
Einigkeit das Bewußtſein des Rechts aber auch das Bewußt
ſein der Pflichten am Vaterlande mögen Sie auf dieſem
Wege begleiten So mögen Sie die Feier dieſes Tages zu
dem was Jhnen vorhin die Worte des Dichters verkündeten
anſpornen So wollen wir heute unſere Wünſche vereinen
für unſere Nation deren Kinder wir ſind und der wir mit
ganzem Herzen angehören So rufen wir Die deutſche Re
publik das deutſche Vaterland das deutſche Volk Hoch

Dann ſprach Reichskanzler Dr Wirth Er betonte daß
nach den ſchweren Wochen die hinter ihm liegen es gerade
jetzt ſeine Pflicht ſei dem deutſchen Volke ein Wort der Er
munterung ein Wort des Aushaltens zuzurufen Alle
in deutſchen Landen werden heute erkennen daß das republi
kaniſche Deutſchland lebt Bei unſeren Flaggen die heute
um uns herum ſich zeigen gedenken wir auch in tiefer Weh
mut all derer die um der Fahne der Freiheit um der
deutſchen Republik willen ihr Leben hingegeben haben Der
Redner widmete dann dem ermordeten Miniſter Rathenau
den er als den großen Bahnbrecher der Völker
verſöhnung bezeichnete warme Worte des Gedenkens und
fuhr fort Wir erſchöpfen unſere politiſche Arbeit nicht in
der Fürſorge für unſer Volx allein r Ruf um Ver

in Berlin Hardings Glückwunſch an Eberk

ſöhnung der Völker ſoll über ganz Europa über die ganze
Welt hingehen und all denen die Menſchenantlitz tragen und
guten Willens ſind denen rufen wir zu Das republikaniſche
Deutſchland grüßt alle Völker Europas

Glückwunſchkelegramm des Präſidenten Harding
Berlin 12 Auguſt Anläßlich der Verfaſſungsfeier hat Prä
ſident Harding an den Reichspräſidenten folgendes Glück
wunſchtelegramm geſandt

Präſident Ebert Berlin Zur Wiederkehr des Tages an dem
Deutſchland die republikaniſche Staatsform angenommen hat bin
ich glücklich Jhnen meine aufrichtigſten guten Wünſche und meine
Hoffnung auszudrücken daß die grobe deutſche Republik
ſtetig vorwärts ſchreite auf dem Wege des Friedens die zu einer
guten Verſtändigung zu Gedeihen und Glück führen Warren
Harding

Der Reichspräſident hat darauf geantwortet Präſident Har
ding Waſhington Aufrichtig erfreut durch Jhr freundliches Ge
denken unſeres Verfaſſungstages bitte ich mit herzlichem Dank
meine Wünſche entgegenzunehmen für das Wohlergehen der Ver
einigten Staaten Deutſchland hofft daß die gleichen Grundſätze
und Jdeale zu einer guten Verſtändigung unſerer gemeinſamen
republikaniſchen Staatsform und glücklichen Zukunft unſerer Völ
ker führen mögen Ebert

Auf dem Wege zum Kompromiß
Neue unerträgliche Verpflichtungen

Paris 11 Auguſt Das Kompromiß iſt auf dem Wege und
hat in einem Punkte bereits zu einer Einigung geführt Nach
einem gemeinſamen Frühſtück in Downing Street hatten Poin
caré Lloyd George und Theunis heute vormittag 10 Uhr eine
neue Unterredung die bis 1 Uhr dauerte und nachmittags 6 Ahr
wieder aufgenommen wurde Die Vollſitzung die für 11 Uhr an
beraumt war iſt verſchoben worden Die Beſprechungen drehten
ſich um den Kompromißvorſchlag Der Korreſpondent des Temps
in London glaubt zu wiſſen daß ein Kompromiß in den erſten
ſechs der zehn vorliegenden Punkte erzielt wurde Die Be
ſprechungen des Artikels 7 der ſich mit den ſtaatlichen
Kohlengruben des Ruhrgebietes und mit den ſtagt
lichen Wäldern auf dem linken Rheinufer befaßt werden heute
nachmittag fortgeſetzt werden Es wurde in folgenden Punkten
ein Kompromiß erzielt Deutſchland wird ein Mgra
torium für die Barzahlungen bis Ende l922 er
halten Die Sachleiſtungen bleiben aber be
ſtehen beſonders für Holz und Kohle und als
Garantie wurde angenommen die 26prozentige
Ausfuhrabgabe und die Beſchlagnahme gewiſſer
Zolleinnahmen Die daraus hervorgehenden Summen
werden von der Reparationskommiſſion erhoben werden und wäh
rend der Dauer des Moratoriums der deutſchen Regierung zur
Verfügung geſtellt werden Der Ertrag der ſtaatlichenKohtenattben des Ruhrgebietes und der
Staatswaldungen auf dem linken Rheinufer
wurde als Sanktion dem Garantiekomitee zur
Verfügung geſtellt falls Deutſchland ſeinen Verpflichtun
ger nicht nachkommen ſollte Frankreich würde für die geplanten
Einnahmequellen ein Privileg eingeräumt werden s wei
tere Verpflichtung müſſe Deutſchland auferlegt werden Auto
nomie der Reichsbanfk Erlaß eines Geſetzes über die
Kapitalflucht Konſolidierung der ſchwebenden Schul
den und tatſächliche Kontrolle der Reichsfinanze mr
durch das Garantiekomitee Die Gegenvorſchläge die das engliſche
Kabinett ausgearbeitet hat ſetzen ſich aus zehn Punkten zu
ſammen deren wichtigſte ſind

1 Autonomie der Reichsbank
2 26prozentige Ausfuhrabgabe
3 Beſchlagnahme der Zölle
4 Kontrolle der Ruhrbergwerke und der ſtaat
lichen Waldungen im RheinlandDie Punkte 5 fg 9 beziehen ſich auf die Durchführung der

vorgenannten Forderungen Punkt 10 beſtimmt daß Deutſchland
für eine nicht genau beſtimmte Zeitdauer ein Moratoxium für die
Barzahlungen gewährt werden ſoll Die 26prozentige Ausfuhr
abgabe würde als Garantie für eine internationale Anleihe
dienen Das Garantiekomitee ſoll ſeinen Sitz in Berlin auf
ſchlagen Es verlautet außerdem daß das engliſche Kabinett die
Erörterungen über die interalliierten Schulden in Betracht ge
zogen hat wenn eine Einigung mit Poincaré nicht zuſtande käme
Poincaré ſoll erklärt haben daß die Konferenz noch einige Tage
dauern werde Dies wird dahin ausgelegt daß die Debatte er
weitert und die interalliierten Schulden einbezogen werden ſollen
Andererſeits wird mitgeteilt daß Poincaré am 20 Auguſt ein
Kriegerdenkmal in Triaucourt einweihen werde Das engliſche
Kabinett wird ſich heute nachmittag von neuem verſammeln

Von engliſcher Seite wird betont daß die Sanktionsmaß
nahmen nur dann in Kraft treten ſollen wenn Deutſchland ab
ſichtlich ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt

Ausweiſung von 500 Deuſſchen
Straßburg 11 Auguſt Die Ausweiſung der unerwünſchten

500 Deutſchen mit Familien aus Elſaß Lothringen hat heute
morgen begonnen Den Betreffenden war geſtern mitgeteilt wor
den daß ſie heute morgen 8 Uhr ſpäteſtens aber mittags die
Grenze überſchritten haben müßten Sie durften die Grenze mit
ihren Familien nur einzeln überſchreiten Jeder von ihnen
durfte nur 30 Kilogramm Gepäck mitnehmen Die Ausgewieſenen
e mmen zum größten Teil Arbeiterfamilien

Lloyd George amtksmüde
Die Zukunft der engliſchen Politik

Nach Meldungen die aus London nach Amſterdam ge
langt ſind und neben den Konferenzberichten einhergehen ſoll
ſich Lloyd George entſchloſſen haben ſpäteſtens im Herbſt
zurückzutreten und ſich ins Privatleben zurückzuziehen An
geblich richten auch die politiſchen Parteien an ihre Provinz
organiſationen d ringende Telegramme mit der Aufforderung
Neuwahlen vorzubereiten Der engliſche Miniſterpräſioent
mag zu ſeinem Entſchluſſe durch die Erfahrungen gekommen
ſein die er in ſeinem Ringen mit Poincare machte ſchon
während der Konferenz in Cannes und dann nach Genug
äußerte er Amtsmüdigkeit ſicherlich ſind aber vor allem
die inner politiſchen Gründe mitbeſtimmend Die noch
im Kriege geſchaffene Regierungskoalition aus Liberalen und
Konſervativen d h aus den zwei Parteien die ſich ſonſt in
England ſeit Jahrhunderten abwechſelnd als Regierung und
Oppoſition gegenüberſtanden hat zu einem Verfall der Partei
organiſationen geführt Die Koalitionsmüdigkeit der Wunſch
zu dem alten bewährten Syſtem des Parteiwechſels
zurückzukehren beſteht ſchon ſeit dem Sommer 1920 aber der
Aufbau einer regierungsfähigen Oppoſition der für engliſche
Politiker Vorausſetzung jedes zu verſuchenden Regierungs
ſturzes iſt wurde durch die lange Koalitionswirtſchaft aus
ſichtslos

Bemerkenswert iſt daß Lloyd George ſelbſt bisher Dis
Organiſation einer großen Oppoſitionspartei hinterrrteb Er
vertrat bisher den Standpunkt daß noch für eine Reihe von
Jahren ſolange die wirtſchaftlichen und moraliſchen Nach
kriegserſcheinungen nicht beſſer überwunden ſind das Kog
litionsprinzip beibehalten werden müſſe Sonſt würde ſo Fürch
tete er bei der bürgerlichen Zerſplitterung burch Steuernot und
wirtſchaftliche Depreſſion eine Links regierung kommen
die das Chaos bedeutete Spätere Geſchichtsſchreibung
mag über Lloyd George als Staatsmann verſchieden urteilen
jedenfalls iſt man ſich heute in England einig daß er immer
ein ausgezeichneter Volks und Wahltaktiker war Tr fühlt
daß die etwas künſtlichen Koalitionsparlamente ſich raſch ab
nutzen d h ihr Anſehen beim Volk bald verlieren und daher
häufiger neugewählt werden müſſen als das alte Zweiparteien
parlament Er war daher bisher ſelbſt wiederholt bereit Neu
wahlen zu machen immer in der Hoffnung als Herr der
Koalition weiterzuregieren Wenn ſeine Rücktrittsgedanken jetzt
allerdings ernſt gemeint ſind gibt er auch die Koalitionsidee
preis Was aber dann Jſt Lloyd George der Retter Eu
ropas den man nicht ziehen laſſen darf ehe er ſein großes
Werk vollendet Oder wird erſt mit ſeinem Sturze die Morgen
röte einer neuen Weltordnung heraufdämmern Beide An
ſichten haben ihre Vertreter unter klugen unterrichteten Leuten
Aber eine befriedigende Antwort gibt es nicht Es iſt un
e Kurs der britiſchen und auswärtigen Politik mit
Sicherheit vorauszuſehen Feſt ſteht nur daß jede Regierung
welche Partei ſie auch angehört gezwungen ſein wird den
großen wirtſchaftlichen und politiſchen Notwendigkeiten Rech
nung zu tragen von denen der Fortbeſtand und die Ent
wicklung des britiſchen Reiches abhängt

Angenommen der konſervative Lloyd Derby der hart
näckigſte Verteidiger des franzöſiſchen Bündniſſes der Vor
ſitzende des Britiſch Franzöſiſchen Verbandes der Freund des
geiſtig verunglücten Lord Northcliffs der Liebling der Times
und der Morning Poſt würde an der Spitze einer rein konſer
vativen Regierung Nachfolger Lloyd Georges ſo braucht
Deutſchland über dieſe Wendung nicht zu verzweifeln Die
nüchterne Geſchäftspolitik des Engländers wird über die Fran
zoſenliebe ſiegen Die Erkenntnis der franzöſiſchen Gefahr und
die Abneigung gegen den Pariſer Jmperalismus die heute
bereits die gebildeten Schichten Englands in weitgehendem
Maße beherrſcht wird zum Allgemeingut des britiſchen Volkes
und muß desdhalb auch von ſeiner Regierung vertreten werden
Andererſeits könnte eine liberale Regierung unter Grey oder
Asquith nicht von heute auf morgen eine Politik der ſcharfen
Ablehnung aller franzöſiſchen Anſprüche treiben und zwar
umſo weniger als ſie unter allen Umſtänden gezwungen wäre
der Arbeiterpartei einen ſtarken Einfluß auch auf die aus
wärtige Politik einzuräumen Die engliſchen Arbeiter aber
wollen lieber die Verſtändigung mit Frankreich als den Bruch
weil dieſer zu gewaltigen militäriſchen Neurüſtungen und viel
leicht zuletzt zum zweiten Weltkriege führen würde So
wenig alſo von irgendeinem Regierungswechſel in England
ein plötzliche Beſſerung der außerpolitiſchen Lage Deutſch
lands zu erwarten iſt ſo gewiß drängen die Verhältniſſe allmäh
lich zu einem Zuſammen arbeiten Deutſchlands und
Englands hin Seit Rathenau tot iſt klafft eine Lücke in der
diplomatiſchen Arbeit Und doch tut es Deutſchland bitter
not daß die Lücke ſchleunigſt geſchloſſen wird

Heutiger 5kand des Dollars 783



Der Schuß des Kheinlandes

Ein Juterview mit dem Reichskanzler
Köln 11 Auguſt

Der Reichskanzler gewährte heute am 11 Auguſt dem Ber
r r der e Volkszeitung eine Unterredung in
er über die Fragen die die rheiniſche Bevölkeung gegenwärtig

beſonders bewegen nachſtehendes ausführte Die deutſche Re
in ihrer Antwort wegen der Ausgleichszahlungen an

Frankreich erklärt daß ſie alles in ihrer Kraft liegende tun werde
um ihren Verpflichtungen nachzukommen Es iſt aber heute un
möglich vorauszuſehen wie ſich bei der jetzigen Entwicklung u
finanzielle Leiſtungsfähigkeit am 15 Auguſt im einzelnen z ten
wird Unſere Haltung war diktiert ſowohl von der Logik der Tat
ſachen als von dem Wunſch den Notwendigkeiten die ſich aus
unſeren finanziellen Verpflichtungensergeben im Einklang mit den
Lebensintereſſen unſeres Volkes gerecht zu werden Auf die Fragen
Beſtehen Anlaßpunkte zu einer beſonderen Beunruhigung derniſchen Bevölterung Wird die Reichsregierung die rheiniſche Be

völkerung ſchützen antwortete der Reichskanzler Wir haben
keine Anhaltspunkte über die mutmaßlichen
weiteren Zwangsmaßnahmen Was uns noch bevorſteht wiſſen wir nicht Was aber auch kommen mag eins iſt immer
Ziel unſerer Politik und Hauptbeweggrund auch für das Schwerſte
geweſen das wir auf uns genommen haben Der Gedanke an die
Einheit des Reiches an die Leiden und Gefahren der Grenz
bevölkerung und insbeſondere des Rheinlandes Wir würden ja
damit die Grundlagen unſerer Politik preisgeben So manches
nach innen und außen was den weiter drinnen im Reich Wohnen
den oft unverſtändlich erſcheint erklärt ſich ja aus dieſen Gedanken
J Rheinlande denkt man groß und opferfreudig und deutſch

ort hat man nur ein Ziel vor Augen Das deutſche Vaterland
Met keinem Wort mit keinem Gedanken iſt von der Reichs
regierung jemals die Preisgabe rheinländiſcher Jntereſſen er
wogen worden Ein einziges Band der Liebe und Treue verbindet
die deutſchen Stämme des Oſtens und Südens mit denen am Rhein
und an der Moſel Hierin gibt es kein Wanken undWe iche n welche Maßnahmen auch immer ausgeklügelt werden
mögen um den einen oder anderen Teil der deutſchen Bevölkerung
zu treffen

Auf die weitere Frage Jſt der Reichsregierung bekannt daß
im Rheinlande von einzelnen Leuten Gerüchte verbreitet worden
ſind wonach man in Berlin bereit ſei dem Auslande Konzeſſionen
in der Errichtung einer rheiniſchen Autonomie außerhalb oder
innerhalb des Reiches zu machen erwiderte der Reichskanzler
Von ſolchen Gerüchten iſt mir nichts bekannt ſie ſind wohl auch zu
unſinnig um ernſtlich einer Widerlegung zu bedürfen Auch die
Frage einer Autonomie innerhalb des Reiches iſt nicht aktuell ſie
önnte zunächſt nur auf dem durch Geſetz und Verfaſſung für Neu

gliederungen innerhalb des Reiches vorgeſchriebenen Wege herbei
führt werden Dies iſt aber eine rein innerpolitiſche deutſche
ngelegenheit in die das Ausland in keiner Weiſe hineinzureden

hat Eine Autonomiefrage exiſtiert nicht oder nur in den Köpfen
einzelner völlig bedeutungsloſer Perſonen ſowie in der Vor
ſtellung ſchlecht unterrichteter Ausländer

C Cc

Der Hochverräker Smeets
Paris 11 Auguſt Havas meldet aus Köln daß die rheini

ſche republikaniſche Partei Smeets an Poincars folgende
Adreſſe ſandte Die alten Rheinländer beobachten aufwerkſamdie Ereigniſſe in London Sie haben die Hoffnung daß ihr Vater
land nicht weiter von ſlawiſchen Preußen ausgebeutet werde
Das weitere Verbleiben der Rheinlande im preußiſchen Staate
bedeute einen r en Krieg Jn dieſer entſcheidenden
Stunde ſetzen die alten einländer ihr ganzes Vertrauen auf
an und wünſchen daß er ihnen die langerſehnte Freiheit

Italien ausgeſchaltet
London 11 Auguſt Jn politiſchen Kreiſen hat es lebhaftes

Auffehen erregt daß der italieniſche Außenminiſter an den heutigen
Erörterungen nicht teilnahm Dieſe Tatſache verſtimmt die italie
niſche Abordnung außerordentlich und man erwartet eine ſtärkere
Rückwirkung auf die öffentliche Meinung Jtaliens Wie der Vor
mittagsſitzung ſo wohnte Schanzer auch den Nachmittags
eine gen zwiſchen Lloyd George Poincare und Theunis

n i

Schwere gämpfe um Mingsk

Aufſtand gegen die Sowjetregierung
Wilna 11 Auguſt Seit einigen Tagen wird im Bezirk

BoryſſowMinſk zwiſchen aufſtändiſchen Abteilungen den ſogen
Schwarzen und bolſchewiſtiſchen Truppen gekämpft An ver

ſchiedenen Punkten wurden regelrechte Schlachten unter Anwen
dung von Artillerie geſchlagen Die Schwarzen haben das zehnte

ewfſtiſe terieBataillon eniwaffnek d ven Rerhen
der Volſchewiſten herrſcht Panik Minſk iſt von Militär umſtellt
Aus Boryſſow iſt die Tat e und die Behörden zurückgezogen worden ſk wird zurzeft geräumt da dieSchwarzen 50 000 Mann ſtark mit Artillerie im Anmarſch ſindSe eahnce Reiterei und zwei Regimenter Jnfanterie ſind zu
den Aufſtändiſchen übergegangen Die Meldung ſo ſagt die

Dena der dieſe ohne weiteren Kommentar aus Wilna zuge
gangen t klingt reichlich verworren da zunächſt gar nicht feſt

uſtellen iſt wer unter den aufſtändiſchen Schwarzen zu verſtehen
Man wird gut tun weitere Meldungen über dieſen neuen

merkwürdigen Kriegsſchauplatz abzuwarten

Neue Verhaftungen von Sozialrevolukionären

Königsberg 11 Auguſt Den hieſigen Blättern zufolge berich
tet die Lettländiſche Telegraphenagentur aus Moskau daß die
Verhaftungen in den Kreiſen der Sozialrevolutionäre fortgeſetzt
werden Sogar Familienmitglieder von Sozialrevolutionären
ſowie Perſonen die ſchon vor mehreren Jahren aus der Partei
ausgeſchieden ſind werden verhaftet

die Beamten und die Teuerung

Eine Deputation beim Reichsfinanzminiſter
Berlin 12 Auguſt

Das gewaltige Anſchwellen der Teuerung hat die Spitzen
organiſationen der Gewerkſchaften veranlaßt von neuem Er
höhungen der Beamtenbezüge zu verlangen Am geſtrigen Tage
ſind die Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften und Verbände
zuſammengetreten um zu dieſer Frage Stellung zu nehmen Es
wurde beſchloſſen am heutigen Sonnabend vormittag eine Kommiſſion zum Keichsfman miniſter zu ſchicken und dieſen zu erſuchen

angeſichts der ungemein ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
bereits in der komenden Woche die Verbände zu einer Beſprechung
ins Reichsfinanzminiſterium zu berufen wo dann über die Er
höhung der Beamtenbezüge in der gewohnten Weiſe verhandelt
werden ſoll

ſchewiſtiſche In

Ein Brief 6 Mark
Berlin 12 Auguſt Jnfolge Neuregelung der Gehälter und

Löhne der Beawten bzw Stagtsarbeiter hat ſich das Reichspoſt
miniſterium bereits Mitte Juli veranlaßt geſehen für den erſten
Oktober eine neue Gebührenordnung vorzunehmen Jnzwiſchen
iſt eine weitere Erhöhung des allgemeinen Teuerungszuſchlages
um 55 Prozent und vom 1 Auguſt ab eine ſolche von 80 Prozent
bewilligt worden Durch dieſe neuen Ausgaben wird der Poſt
haushalt jährlich um weitere 95 Milliarden Mark belaſtet für die
keine Deckung da iſt Deshalb hat ſich das Reichspoſtwiniſterium
veranlaßt geſehen die bisher geplante Gebührenerhöhung fallen
zu laſſen und eine weitergehende Gebührenordnung auszuarbeiten
die den Teuerungsverhältniſſen Rechnung tragen und wirtſchaft
lich eine Steigerng um faſt 50 Prozent der beſeehenden Gebühren
vorſehen ſoll Danach ſoll ab 1 Oktober der Brief im Orts
verkehr bis zu 20 Gramm 1,50 über 20 Gramm bis 100 Gramm
4 über 100 bis 250 Gramm 8 M koſten Jm Fernverkehr be
tragen die Koſten für einen Brief bis zu 20 Gramm 6 über
20 Gramm bis 100 Gramm 7 über 100 Gramm bis 250 Gramm
8 M Für Poſtkarten iſt im Ortsverkehr eine Gebühr von 1
im Fernverkehr von 4 M vorgeſehen Für Pakete bis zu 5 Kilo
gramm kommen 12 M Portokoſten in der Nahzone in Frage
Für Fernzone betragen die Portoſätze bis 5 Kilogramm 24 M
Die Sätze für Verſicherungsgebühr bei Wertbriefen für je 1000
Mark ſind auf 2,50 bei Wertpaketen für je 1000 M auf 3 M
erhöht Als Mindeſtgebühr für derartige Sendungen ſind 4 M
in Ausſicht genommen Poſtanweiſungen bis 100 M koſten 4
über 100 M bis 250 M 5 über 500 bis 1000 M 7 M uſw
Die Erhöhung der Poſtanweiſungsgebühr wird auch eine ent
ſprechende Erhöhung der Gebühr für Zahlkarten mit ſich bringen
Jm Telegraphenverkehr ſoll die Wortgebühr 3 im Fernſprech
verkehr der Zuſchlag zu den geſetzlichen und verordnungsmäßigen
Fernſprechgebühren auf 400 vom Hundert feſtgeſetzt werden Zur
Beratung der neuen Gebührenordnung hat der Reichspoſtminiſter
den Verkehrsbeirat für Montag den 4 September einberufen

Der frühere Oberhofdomprediger D v Dryander hat
ſeine Penſionierung nachgeſucht Er gehörte zu den ganz we
nigen ehemaligen oberſten Hofchargen die auch in der Re
publik ruhig weiter gedient haben

SeeDas Deutſchtum in der Welk
Die Geſamtzahl der Deutſchen auf der Erde ohne Rück

ſicht auf Staatsangehörigkeit wird auf rund 100 Millionen
geſchätzt Die Schätzung ſchwankt weil die Zahl der völlig
Entdeutſchten in den Vereinigten Staaten nicht mit Sicher
heit zu ſchätzen iſt Von dieſen 100 Millionen ſind wie in
der Monatsſchrift Deutſche Arbeit mitgeteilt wird

Reichsdeutſche die im Reiche leben Binnen und Grenz
innendeutſche rund 58 500 000 Reichsdeutſche die im Aus
lande leben Auslandsreichsdeutſche rund 1 800 000 Deutſch
öſterreicher rund 6000000 Deutſche mit fremder Staats
angehörigkeit die außerhalb des Reiches oder Deutſchöſter
reichs leben aber auch im geſchloſſenen Siedlungsgebiet und
ſich zum deutſchen Volke rechnen Grenzaußendeutſche rund
3000000 Deutſche mit fremder Staatsangehörigkeit im fer
neren Auslande Auslandsdeutſche rund 20 000 000 Deutſch
ſprachige Schweizer Luxemburger Lichtenſteiner mit eigener
Staatsangehörigkeit die außerhalb des Reiches zwar im ge
ſchloſſenen Siedlungsgebiet leben aber ſich zum deutſchen Vol e
rechnen Abgeſplitterte rund 3000000 zuſammen rund
102 000 000

Danach rechnen ſich zum deutſchen Volke im geſchloſ
ſenen Siedlungsgebiet rund 74 Millionen Deutſche während
noch weitere 25 28 Millionen Deutſche oder Deutſchſprachige
außerhalb des deutſchen Siedlungsgebietes leben Im ein
zelnen verteilen ſich die Gruppen folgendermaßen Nach Staals
zugehörigkeit Reiſchsdeutſche 1 im Reich Binnendeutſche
Grenzinnendeutſche 2 im Auslande Auslandsdeutſche Nicht
Reichsdeutſche 1 eigener Staatsangehörigkeit Deutſch
öſterreicher Schweizer Luxemburger Lichtenſteiner 2 Fremder
Staatsangehörigkeit Grenzaußendeutſche ehemalige Rerchsdeut
ſche ehemals zu OeſterreichUngarn gehörige Auslandsdeutſche
in der Verſtreuung
Davon ſind von einem fremden Volkstum aus nationa
liſtiſchen oder politiſchen Gründen bedroht Grenzinnendeutſthe
Schleswiger Ermländer und Maſuren Ober und Mittel
ſchleſier Saarländer Rheinländer Kärtner Burgenländer
Hrenzaußendeutſche Nordſchleswiger Danziger Poſener Weſtpreußen, Soldauer Memelländer Sberſhie ier Hultſchiner
Elſäſſer Lothringer Eupen Malmedyer Südtiroler Kanal
thaler Miesthaler Anterſteierer Burgenländer Sudeten
deutſche Deutſchböhmen Auslandsdeutſche in Kongreßpolen
Galizien Slowakei r GroßRumänien S St
Eſtland Lettland Litauen ehemalige deutſche Kolonien

die übrigen Auslandsdeutſchen mit Ausnahme vielleicht ein
elner beſonders gefeſtigter Großſiedlungen wie z B in

Braſilien
Jn faſt allen Nachbarſtaaten des Deutſchen Reiches gibt

es Grenzaußendeutſche und Auslandsdeutſche im eigentlichen
Sinne ferner auch Auslandsreichsdeutſche Dieſe Gruppen
gehen durch Option Aus und Wiedereinbürgerung inein
ander über Deutſchtumbünde in den Nachbarſtaaten welche
als völkiſche Selbſthilfeorgane alle deutſchen Volksteile zu
ſammenfaſſen und ſie gegen Willkürakte vertreten umfuſſen
daher auch entweder alle drei Gruppen oder zum mindeſten
die Grenzaußendeutſchen und die Auslandsdeutſchen Reine
Grenzaußenorganiſationen gibt es nur in örtlich beſchränkten
Hebieten wie in Deutſchſüdtirol Jn den vom Reiche weiter
Abltegenden Staaten iſt entweder das Auslandsdeutſchtun im
eigentlichen Sinne geſondert organiſiert wie z B die
Schwarzmeerdeutſchen und die Wolgadeutſchen in Sowjet Rugz
land Oder es beſtehen gemeinſame Organiſationen der Aus
landsdeutſchen und der Auslandsreichsdeutſchen wie z B in
Südamerika

Dieſen im Auslande anſäſſigen Organiſationen entſprechen
im Reiche und in Deutſch Oeſterreich anſäſſige Körperſchaften die
für jene grenz und auslandsdeutſchen Gebiete arbeiten Jhre
Mannigfaltigkeit im Aufbau iſt groß ihre Zahl noch größer ihr
Aufgabengebiet ſehr verſchieden Jmmerhin laſſen ſich zwei große
Gruppen unterſcheiden die regional und die fachlich arbeitenden

Die Regionalen gliedern ſich zunächſt nach den großen geo
graphiſchen Gebieten Nord Süd uſw innerhalb dieſer zerfallen
ſie in Untergruppen Verbände die unmittelbar innerhalb der
Grenzen des Reiches als Selbſthilfeorganiſationen des bedrohten
Grenzinnentums entſtanden ſind Grenzinnen Organiſationen
Heimatdienſte ufw Verbände im Jnnern des Reiches welche
die Verbindung mit regional begrenzten in ihrem Volkstum be
rohten Gebieten diesſeits und jenſeits der Grenze vom Jnland

aus herſtellen und aufrecht erhalten ſollen und zwar gebildet
aus abgewanderten oder geflüchteten Grenz Kolonial oder
Auslandsdeutſchen Reichsverbände der Heimattreuen der Kalo
nialdeutſchen der Auslandreichsdeutſchen der Schwarzmeer und
Wolgadeutſchen uſw Flüchtlingsorganiſationen aller Art gebildet im weſentlichen aus Binnendeutſchen Oſtmarkenverei

Südmark uſw oft mit politiſcher Note Alle dieſe Typen gehen
bisweilen ineinander über es gibt gemiſchte VerbändeDie Fachlichen zerfallen in Piſche die ausſchließlich zentrale
Arbeit leiſten Ausbildung der Methoden der praktiſchen Heuſſch

tumpflege ren über die Entwicklung des geſamten Grenz
und Auslandsdeutſchtums in volitiſcher kultureller und wirtſchaft

Außer am ſind noch von Aufſaugung oder Selb cuflsſutg r
wirtſchaftlichen Niederganges bedroht

Neues vom Tage
Eine romantiſche Erbſchaftsgeſchichte

die vor vielen anderen den Vorzug der unbedingten Glaubwürt
keit beſitzt wird aus England berichtet Das Glück bedachte de
eine Frau Nicol die Tochter eines Landarbeiters in Stonenk
Sie machte während des Krieges als ſie in der Munitionsfabr
Gretna als einfache Arbeiterin beſchäftigt war die Bekannt
eines Kanadiers namens David Nicol der in der kanadi
Armee diente und in England ſeine letzte Ausbildung erhielt
nahm die Munitionsarbeiterin zur Frau ging kurz darauf
Front und fiel Seine in England hinterlaſſene Witwe hörte nis
von ihm bis ſie dieſer Tage von einem Rechtsanwalt die P
teilung erhielt daß ihr Mann der Sohn des in Toronto anſaf
reichen Kanadiers Thomas Nicol ſei und ihr 25 000 Pfund St
ling d h eine halbe Million Goldmark hinterlaſſen habe F
Nicol hat ihren Lebensunterhalt bisher als Fabrikacrbeiterin v
dienen müſſen

Zurück zur Poſtkutſchen Romantik Der Kölniſchen Ztg
ſchreibt ein Leſer Jn dex letzten Hauptverſammlung des Vere
mit dem langen NRamen wie man den Wirtſchaftsverband
Düſſeldorf gern nennt hat Dr W Beuwer zur Erläuterung u
rer Verkehrsnot auch von der Umwertung aller Werte bei P
und Reichsbahnen geſprochen Die Beiſpiele die er dann anführ
gehen in die 10 000 Kilogramm feſſeln alſo nur den Großhänd
und Großrerbraucher Um ſo nachdrücklicher führt in dies tro
rige Gebiet vielleicht ein Hiſtörchen ein das mir jüngſt ein M
telſtändler alter Art der noch Einkäufe und Fracht möglie
ſelbſtändig erledigt erzählte Wie früher ſchon vor dem großen
Kriege benutzte er auch heuer wieder in ſeinem Heiwatdörf
am Neckar einen kurzen Aufenthalt zu vorteilhaftem Pferdekau
eignem Gebrauch Wie früher ſchon vor dem großen Krieg
würde dann auch das neue Rößlein fein ſäuberlich verladen un
im Güterwayen feierlich verſtaut Der Gang zum Schalter aber
läßt raſch andere umſtürzliche Gedanken aufkeiwen denn die
Fracht ſoll jetzt vom Neckar nach Düſſeldorfo 14590 W
koſten Kurz entſchloſſen holt ſich denn auch unſer braver Mittel
ſtändler ſein Pferd aus dem Bahnwagen zurück kauft ſich ein
Jagdwägelhen für 12 000 M und läßt die ganze alte Voſtkutſchen
romantik der köſtlichen Fahrt auf der Landſtraße rheinabwärts
auf ſich wirken Sechs volle Tage genießt er die goldene Freiheit
und braucht an Selbſtkoſten mit Pferd und Wagen noch keine
fünftauſend Mark zu verbuchen Jn Wahrheit kommt ihm der
Streich noch weit billiger denn allein für das Jagdwägelchen
ſind ihm heute ſchon Summen geboten worden die den Ankaufs
preis und die Fahrtkoſten weit überſteigen Als gewitzter Mann
aber hält er die Sachwerte feſt und will der böſen Reichsbahn
nie mehr wieder etwas zu verdienen gehen Vielleicht ändern
ſich die Zeiten ſchneller als wir denken wenn jeder einzelne fortan
dies Beiſpiel nachzuahmen ſtrebt wir ſelbſt erleben dann noch die
ſchönen Tage die unſere Großväter der jungen Teufelsſchöpfung
vor hundert Jahren weisſagten daß die Lokomotiven elend im
Stalle verroſten während die Landſtraßen ſich neu mit eignem
Fuhrwerk beleben

C ÜT rn ttallifſcher Wilkerungsbericht

11 Auguſt 12 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757 8 757 9Thermometer a aRel Feuchtigkeit

Wind S W WilMaximum der Temparatur am 11 Auguſt 20 3 C
Minimum in der Nacht vom 11 Auguſt zum 12 Auguſt 10 5 C
Niederſchläge am 123 Auguſt 7 Uhr morgens 1 m
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zentrale Bearbeitung Vermittlung und Auskunft Beobachtung
der entſprechenden Methoden fremder Völker und Staaten und in
ſolche die entweder ausſchließlich oder neben gewiſſen zentralen
Arbeiten Einzelarbeit leiſten und zwar kulturelle Schulen
Büchereien wirtſchaftliche Wanderung Siedelung Wieder
aufbau des Auslandsdeutſchtums kirchliche koloniale Die fach
lichen Verbände erſtreben eine gegenſeitige Befruchtung mit jenen
Jnſtituten die trotz andersartigen Aufbaues und andersartiger
Arbeitsweiſe an den gleichen Problemen intereſſiert ſind Hierzu
kommen die Fürſorge und Jntereſſenvertretungsverbände deren
Arbeitsfeld weſentlich im Jnlande liegt Die Jnſtitute unter
ſcheiden ſich von ihnen dadurch daß ſie ſehr mittelbar über das
Grenz und Auslandsdeutſchtum arbeiten ſtatt wie die Verbände
unmittelbar für das Grenz und Auslandsdeutſchtum und miz
deſſen Selbſthilfeorganen

Ein unbelannkes Werk von Sophokles

Die engliſche Geſellſchaft die unter den Namen Egypt Ex
ploration Fund in Aegypten die Papyrusforſchung betreibt
hat nach der italieniſchen Zeitſchrift Le opere e i giorni kürzlicheinen Fund gemacht der geeignet iſt größtes Aufſehen zu er

regen Es ſoll nämlich geglückt ſein ein Bruchſtück eines Werkes
von Sophokles zu finden das über eine bisher dunkle Seite der
dramatiſchen Tätigkeit des Dichters und über das Satyrdrama
überhaupt neues Licht verbreiten würde Es handelt ſich der
Nachricht zufolge um die größere Hälfte eines Die Spurſicher
betitelten Satyrſpiels das man bisher nur dem Namen nach
kannte Den Stoff entnahm der Dichter aus dem Hermes Mythos
nach dem der Gott als Säugling aus der Wiege entfloh um in
der Dämmerung nach Pierien zu eilen und dort fünfzig Rinder
aus der Herde des Apollo zu ſtehlen Das räuberiſche Kind wurde
wie die Sage meldet von den dieſe Satyrn entdeckt denen
die lieblichen Töne den Weg wieſen die Hermes einer Lyra ent
lockte die er aus der mit Saiten überzogenen Schale einer
Schildkröte gefertigt hatte Die das Kind nährende Nymphe
ſuchte es vergebens zu verteidigen da die Saiten ſeines Jnſtru
ments die Tötung eines der Herdentiere beweiſen Jetzt erſcheint
Apollo der Silen dem Führer der Satyrn für die Ergreifung
des Diebes dankt Hier endet der Papyrus der Schluß des
Dramas fehlt Einige beigefügte Notizen geſtatten jedoch ihn
zu ergänzen Danach gelingt es Hermes durch ſein Spiel den
Zorn Apollos zu deſchwichtigen der ihm verzeiht und zum Zeichen
des Dankes die Lyra als Geſchenk annimmt Die Behandlung des
Mythus in der leichten Art des euripideiſchen Satyrſpiels
Zyklops zeigt den Dichter von einer ganz neuen Seite der

tomiſchen dieſes Element wird von der grotesken Geſtalt deslicher Hinficht Minderheitenrecht und ſchutz Vereinßeitlichungund Zulammenfaßung der geſamten Deutſchtumsorganiſationen Silen und einen den Chor Aldenden Satyrn vertreten
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